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Ehrungen zur Delegiertenver-
sammlung

Die Verdienstnadel in Gold erhielt:Auf der diesjährigen Delegiertenver-
Jürgen Webersammlung wurden auch wieder ver-

9. Männerabteilungdiente Mitarbeiter des Vereins geehrt.

Mit dem Ehrenbrief der BT ausge-Eine Verdiensturkunde erhielten:
zeichnet wurdeVanessa Engel

Jürgen NestShow- und Bewegungsgruppe
Faustballabteilung

Regina Lawitzke
Wir gratulieren allen Geehrten und 13. Freizeitabteilung
danken ihnen für ihre Mitarbeit im und 
für den Verein. Kim Methner

Rhönradabteilung
Zum Schluss der Ehrungen gab es 
noch eine Überraschung. Die BT hat Die Verdienstnadel in Silber 
ein neues Ehrenmitglied. Der Vor-erhielten:
stand, unterstützt von der 1. Männer-Marion Böldt
abteilung, beantragte bei den Dele-13. Freizeitabteilung
gierten die Ernennung von Reinhard 
Delbrouck zum Ehrenmitglied. Dem Mathias Fricke

6. Männerabteilung wurde einstimmig stattgegeben.

Der Vorstand
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Der Vorstand berichtet ...

Der vorseitige Bericht zur Delegiertenversammlung war 
mein letzter Artikel für den Vorstand. Ich bedanke mich 
bei meinen Vorstandskollegen, allen Mitarbeitern und Mit-
gliedern für die gute Zusammenarbeit während meiner 
Vorstandszeit. Es war nicht immer einfach und ich konnte 
es sicherlich nicht allen recht machen, aber ich habe im-
mer versucht im Sinne der Gemeinschaft zu handeln.

Ich wünsche dem Vorstand weiterhin eine glückliche 
Hand bei der Führung des Vereins. Auch er entscheidet 
immer im Sinne der Allgemeinheit, was oft nicht leicht ist. 
Ich danke dem Vorstand und allen Anwesenden für die Er-
nennung zum Ehrenmitglied. Für mich bedeutet es viel, 
dass ich mich nun in den Kreis der Ehrenmitglieder einrei-
hen kann. 

Reinhard Delbrouck
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Traueranzeige

Am 02.04.2016 verstarb unser Turnbruder 
Reinhard König nach langer Krankheit, 
im Alter von 80 Jahren.

Lieber Reinhard, 
wir werden Dich nicht vergessen.

Norbert Nest Horst König

Die Trauerfeier fand am 25.04.2016 auf 
dem städtischen Friedhof Lübars statt.

Einen ausführlichen Nachruf findet ihr im Bereich „Allg. Turnen, 9.Männerabteilung“.

Für den Für die
Vorstand 9. Männerabteilung

BT-Skigruppe

Die Skigruppe war vom 5. bis zum 
19. März 2016 wieder in Maria Alm 
bestens im Hotel Moserwirt aufgeho-
ben. Das Skifahren hat bei besten 
Schneeverhältnissen sehr viel Spaß 
gemacht. Auch die Abende waren 
bei verschiedensten Spielen sehr ab-
wechslungsreich und lustig. Alle sind 
gesund und wohlbehalten wieder in 
Berlin angekommen. 
Wer Interesse hat im nächsten Jahr 
mitzukommen, kann sich bei Udo 
Köster (9. Männerabt.) unter der Te-
lefonnummer 033 22 / 24 44 55 mel-
den. Wir haben noch Plätze frei.

Udo Köster

Was alle angeht ...
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Info

Die Seiten 5 bis 7
sind in der Online-
Ausgabe mit Rücksicht 
auf sensible Daten 
nicht veröffentlicht.

Die Redaktion
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Termine

Veranstaltung Ort Uhr

Kassenprüfung Geschäftsstelle Mo., 02. Mai. 16 14:00 Uhr

Süddt. Jugendmeisterschaften Rhönrad Estenfeld Sa., 07. Mai.- So., 08. Mai. 16

Kreismeisterschaften Schwimmen Bremen Fr., 20. Mai.- So., 22. Mai. 16

Vorstandsitzung Geschäftsstelle Mo., 30. Mai. 16 18:30 Uhr

Norddt. Jugendmeisterschaften Rhönrad N.N. Sa., 21. Mai.- Mo., 30. Mai. 16

Dt. Jugendmeisterschaften Rhönrad Essen Sa., 04. Jun.- So., 05. Jun. 16

Sommer-Cup Rhönrad Berlin So., 12. Jun. 16 8:00 Uhr

Berliner Mehrkampfmeisterschaften Gretel-Bergmann-Sporthalle Sa., 18. Jun. 16 8:00 Uhr

Vorstandsitzung Geschäftsstelle Mo., 27. Jun. 16 18:30 Uhr

Berlin Masters in der RSG Max-Schmeling-Halle Fr., 01. Jul.- So., 03. Jul. 16

Berliner Meisterschaften TGW/M Sportzentrum Siemensstadt So., 10. Jul. 16

Vereinsratsitzung Geschäftsstelle Di., 12. Jul. 16 18:30 Uhr

Sommerfest mit Klubmeister & Jubilarehrung Astoria-Bootshaus Sa., 16. Jul. 16 14:00 Uhr

Bambiniwettkampf 2016 Willy-Kressmann-Stadion Mi., 20. Jul. 16

Show&Dance Gala Fontane Haus Sa., 24. Sep. 16 16:00 Uhr

Pinguin-Cup 2016 Lemgo-Grundschule (Kreuzberg) Sa., 08. Okt. 16

Berliner Mannschaftsmeisterschaften GT Gretel-Bergmann-Sporthalle Sa., 08. Okt.- So., 09. Okt. 16

Teamcup Schwimmen SH Krummestr. So., 09. Okt. 16

Berlin Pokal Rhönrad So., 09. Okt. 16

Abrudern Astoria-Bootshaus So., 30. Okt. 16 10:00 Uhr 

Jubilarehrung 2016 Tegeler Seeterrassen Fr., 04. Nov. 16 19:00 Uhr

Gymwelt-Kongress Kienbaum Fr., 18. Nov.- So., 20. Nov. 16

Feuerwerk der Turnkunst 2017 Mercedes-Benz Arena So., 08. Jan. 17 14:00 Uhr

19:00 Uhr

Night of Sports 2017 Maritim Hotel Berlin Sa., 25. Feb. 17

Internationales Deutsches Turnfest Berlin Sa., 03. Jun.- Sa., 10. Jun. 17

Stand: 26.04.2016

Juni 2017

Januar 2017

Termin

Juli 2016

Oktober 2016

September 2016

November 2016

Mai 2016

Juni 2016
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Kleinkinderturnen Liebe Sabine (Kaiser), 
Hallo, liebe Kinder, Eltern und wir denken alle an dich und wünschen dir ei-
Mitarbeiter, ne schnelle Genesung.
25 ehrenamtliche Kleinkinder-

Liebe Manuela, mitarbeiter trafen sich am 16. 
wir wünschen dir alles Gute zu deiner Hoch-April ab 12:00 Uhr in Spandau 
zeit: „Verlebt den Tag recht froh und heiter um den Kleinkindertag vorzu-
und macht glücklich weiter!“bereiten. Vieles wurde schon 

die Tage vorher gebastelt und Zur Delegiertenversammlung wurde un-
so sah um 14:30 Uhr die Halle ser Mitarbeiter Mathias (Fricke) auf Grund 
wunderbar aus. Das Thema seines Engagements für die Abteilung und 
„Vier Jahreszeiten“ war gut ge- den Verein mit der Verdienstnadel in Silber 
wählt und Ina hatte dazu die geehrt. 
passenden Laufkarten gefer- Lieber Mathias, 
tigt. herzlichen Glückwunsch und mach weiter 
Um 15:10 Uhr dann der Beginn so!
der Veranstaltung. Wir waren 

Viele Grüßealle sehr traurig, dass so weni-
Brigitte Delbrouck (Gitti) ge Kinder vor Ort waren. Es 

Schriftwartinwurde zwar noch ein wenig bes-
ser, aber die, die dort waren, 
hatten sehr viel Spaß. 
Fleißige Helfer be-
treuten den Ku-
chenstand und Ka-
rin sorgte später 
f ü r  d e n  „ A b-
wasch“.
Markus machte 
wie immer die Mu-
sik und so gab es 
am Anfang und 
am Ende Tänze. 
Auch die Eltern 
machten mit und 
fanden es toll.
Nochmals vielen 
Dank an alle Hel-
fer!

Kleinkinderturnen
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Gerhard Uebler te das Sportamt schon in den letzten 
Jahren für uns Verständnis, wurden 

Es gibt Menschen in der BT, die ihre 
deren Entscheidungen auf Klage der 

Zeit für den Verein opfern, ehrenamt-
betroffenen Vereine rückgängig ge-

lich für uns für uns tätig sind und wich-
macht. Nicht gerade die besten Vor-

tige Aufgaben übernehmen. Und 
aussetzungen für eine gütliche Eini-

doch sind weder ihre Position noch ih-
gung bezüglich eines Hallentausches 

re Person den meisten Mitgliedern be-
zugunsten der BT. Wer gibt schon ger-

kannt. Ich spreche von den „Bezirks-
ne eine liebgewonnene Trainingszeit 

beauftragten“.
in einer schönen, relativ neuen Halle 

Die Bezirksbeauftragten stellen die 
auf? In seiner ruhigen, bestimmten 

Hallenanträge in ihrem jeweiligen Be-
Art suchte Gerhard geschickt das Ge-

zirk und dienen als Ansprechpartner 
spräch mit den betroffenen Vereinen, 

für die Sportämter und Schulämter. 
erkundete ihre Bedürfnisse, sprach 

Sie arbeiten gegebenenfalls aktiv in 
die jeweiligen Vertreter direkt an, pro-

der Sportarbeitsgemeinschaft ihres 
tokollierte seine Gespräche und fand 

Bezirkes mit. In diesen Sportarbeits-
am Ende tatsächlich die jetzt vorlie-

gemeinschaften wird unter anderem 
gende  Lösung.

die Vergabe der Hallenzeiten geregelt 
Menschen wie Gerhard Uebler wer-

und sie setzt sich aus Vertretern der 
den gebraucht! Seinem Engagement 

Vereine und Ämter zusammen.
verdanken wir sehr viel. Denn nur so 

Für Schöneberg-Tempelhof hat die- ist es möglich, die Jugendlichen wie-
ses Amt Gerhard Uebler inne. Er bean- derum als ehrenamtliche Helfer für 
tragt z.B. auch die Schöneberger das Mädchenturnen zu gewinnen. Im 
Sporthalle, wenn wir sie für die Ver- Prinzip hat Gerhard mit seiner Arbeit 
einsmeisterschaften oder andere Ver- dafür gesorgt, daß wiederum acht Ju-
anstaltungen benötigen. gendliche die Chance haben, selber 
Gerhard hat jetzt etwas geschafft, ins Ehrenamt einzusteigen. 
dass wir kaum für möglich gehalten Danke, Gerhard!
haben: Um der 11. Jugendabteilung Tillmann Fischbach 

Fachbereichsleiter Allgemeines Turneneine Turnzeit nach dem Mädchentur-
nen zu ermöglichen, musste ein Hal-
len-Ringtausch  mit vier Vereinen or-
ganisiert werden, am besten zur all-
seitigen Zufriedenheit. Da wir Turner 
nur schlecht mit allen Geräten mehr-
fach in der Woche die Halle wechseln 
können, lag auf der Hand: Die Basket-
baller und Volleyballer müssen tau-
schen, aber es geht nur freiwillig! Hat-

Allgemeines Turnen
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Vereinsmeisterschaften Wir werden gemeinsam mit allen Teil-
Am Sonntag, den 19.06.2016, wer- nehmern und Trainern um 9:00 Uhr 
den wir die Vereinsmeisterschaften mit dem Aufbau der Geräte beginnen, 
Turnen durchführen. Um wieder mehr um ein Einturnen ab 10:30 zu ermögli-
Teilnehmer und auch Zuschauer zu er- chen. Gerne sind auch die Eltern als 
reichen, haben wir in diesem Jahr die Helfer gesehen!
Ausschreibung in alle Richtungen an- Nur, wenn alle beim Aufbau mithelfen, 
gepasst: den Leistungsturnerinnen können wir die angestrebten Zeiten 
die LK1 und LK2 ermöglicht, bei den einhalten!
Mädchen die P4 wieder angeboten. In Wettkampfbeginn ist dann 11:00 Uhr. 
der Hoffnung, dass es wieder mehr In der Hoffnung auf zahlreiche Mel-
Abteilungen und mehr Turnerinnen dungen und einen schönen Wett-
möglich ist teilzunehmen. kampf

Tillmann Fischbach
In meinen Augen sind die Vereins- Vertreter der Fachbereiche im Vorstand
meisterschaften ein Pflichttermin für 
alle die wettkampfmäßig in der BT tur-
nen.

Allgemeines Turnen
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1. Schülerabteilung Folgende Veranstaltungen sind vor-
Liebe Jungen, liebe Eltern, gemerkt:
wir heißen unsere neuen Turnkame- 14.06. Frühstücken 
raden Janik und Paul herzlich will- im Waldhotel Frohnau
kommen in unserer Abteilung und hof- 27.07. Tagesfahrt nach Erkner
fen, sie haben viel Freude in unserer 07.-10.08. Kurzreise zur Nordsee
Gemeinschaft. Genauere Angaben werden 

noch bekanntgegeben.Viele Grüße
Reinhard, Peter und Olli

Eure Kameradin
Christa6. Frauenabteilung

Liebe Kameradinnen,
7. FrauenabteilungMarianne feiert am 5. Mai ihren 75. 
Unser erstes gemeinsames Früh-Geburtstag und Rita feiert ihren Ge-
stück am 9. April verlief in sehr netter burtstag am 28. Mai. Wir gratulieren 
und gemütlicher Runde. Das Früh-den Geburtstagskindern recht herz-
stück war reichhaltig und gut, Kaffee lich und wünschen ihnen für die Zu-
und Tee satt. Schade nur, dass es eini-kunft alles Gute. Außerdem möchten 
gen (einmal im Jahr) zu früh war. Aber wir uns bei Marianne und Rita für ih-
9:30 Uhr ist doch eine angenehme ren anhaltenden Einsatz für die Berli-
Zeit. Wir hoffen, dass unsere Bine ner Turnerschaft und auch für unsere 
schnell wieder auf die Beine kommt Abteilung recht herzlich bedanken.
und sie das Krankenhaus mit guten Er-

Am Mittwoch, den 11. April, wird Ger- gebnissen verlassen kann. Wir wün-
da aufgrund ihres 80. Geburtstages schen ihr gute Besserung. Marion ei-
und Marianne wegen erreichter 75 Le- nen herzlichen Glückwunsch zu ih-
bensjahre eine Lage auf der Halle ab rem 65. Geburtstag und alles Gute. 
18:00 Uhr geben. Das Prellballspiel Der Tagesausflug am 20.04.2016 war 
fällt an diesem Tage aus. Wir freuen eine gelungene Sache. Es ging ins 
uns auf ein nettes Beisammensein.

Unser Frühstückstreffen im Mai findet 
am Dienstag, den 17.05., statt. Wir 
treffen uns dafür um 10:00 Uhr in Alt-
Mariendorf auf dem Bahnsteig der Li-
nie U 6. Von dort sind es nur ein paar 
Schritte zum Volkspark Mariendorf, 
den wir durchlaufen werden.  Am Aus-
gang des Parks können wir schon un-
ser Ziel das „Park Café“ an der Rix-
dorfer Str. Ecke Britzer Str. sehen.

Allgemeines Turnen
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grüne Oderland. Acht Frauen trafen vieles zu sehen! Figuren, künstliche 
sich gut gelaunt 9:45 Uhr am S- Blumen, Vasen, Kerzen, Tischläufer 
Bahnhof Südkreuz. Der Bus fuhr auch und Sets und vieles mehr. Man muss-
pünktlich ab. Erster Haltepunkt war te aber schon sein Geld zusammen 
Strausberg, wo wir kurz zur Fähre lie- halten. Anschließend  ging es Rich-
fen. Weiter ging die Fahrt durch viele tung Berlin. Aber nicht über die Auto-
Orte, Felder und Wälder. Pünktlich bahn, nein: durch die Lande. An alten 

Guts-Herrenhäuser vorbei 
fuhren wir in Berlin ein und 
hier machten wir noch eine 
Stadtrundfahrt, auch durch 
Kreuzberg. In der Skalitzer 
Straße gingen die Gefühle 
hoch: Weißt du noch? Hier 
war der Laden, der Kinder-
garten, der Rummel, hier 
habe ich gewohnt, hier ha-
be ich Schreibmaschine 
schreiben gelernt, hier sind 
wir einkaufen gegangen 
und so weiter. Am Süd-
kreuz ca.18:00 Uhr verab-
schiedeten und trennten 12:00 trafen wir zum „Schlemmerbuf-

wir uns. Jeder fuhr mit den vielen Ein-fet“ in der „Festscheune“ von Reiche-
drücken nach Hause. Ein netter und now ein. Ein großer Lacher empfing 
hilfsbereiter Reiseführer hatte einen uns, denn unser Tisch war auf: Grup-
guten Eindruck von der Busgesell-pe GOTTlors reserviert. Eine große 
schaft hinterlassen.Auswahl an Gemüse, Fleisch, Salat, 

Irene HeinObst und Pudding stand für alle be-
reit. Sehr gut! Die Fahrt ging dann zur 
„Carlsburg“ hoch über den Dächern 
der Stadt, wo uns nicht nur ein Kaffee-
gedeck erwartete, sondern auch viele 
Sachen zum ansehen (oder kaufen). 
Eine Weile konnten wir bei Sonnen-
schein die Aussicht bis zum Tal und 
Schiffshebewerk Niederfinow genie-
ßen. Da wir noch nicht viele Geschen-
ke gesehen hatten, fuhr der Bus zur 
„Dekoscheune“. Oh, was gab es da 

Allgemeines Turnen

Fotos: Sylvia Behnke
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Allgemeines Turnen

9. Abteilung
Nachruf für Reinhard König
Im Jahre 1956, oder anders ausgedrückt im Alter von 20 Jahren, bist du, lieber 
Turnbruder, zu uns, zur 9. Männerabt. der BT, in die „Gotenburg“ gekommen.
Zu dem Turnen, und der unvermeidlichen Gymnastik in der Halle, kam dann im 
Sommer die Leichtathletik auf dem Sportplatz an der Osloer Straße hinzu. Ab 
1967 im Winter auch noch das Skilaufen mit der Gruppe um Willi Kabelitz. Etwas 
später hast du in der Prellball - Mannschaft der 9. Männer sogar an Rundenspie-
len teilgenommen. Aber nicht die Spitzenleistungen waren deine Stärken, son-
dern die Vielfalt, die Ausdauer und Beständigkeit. 

Hierfür nun einige Beispiele:
Teilnahme an den Deutschen Turnfesten von 1978 in Hannover bis 2009 in Frank-
furt. Laufabzeichen des DLV, diverse Male am Lauf 25 km von Berlin erfolgreich 
teilgenommen. Nicht zu vergessen: 44 Mal das Deutsche Sportabzeichen errun-
gen.

Neben den verschiedenen sportlichen Aktivitäten warst du, lieber Reinhard, aber 
auch ehrenamtlich tätig. 
Hierzu ein paar Daten:

Leichtathletikwart der 9. Turngruppe 52 Jahre (1962 bis 2014)
Vorturner der 9. Knaben 44 Jahre bis zum deinem 70. Geburtstag

Mitglied im BT-Beschwerde-Aussschuss 36 Jahre
Zeugwart der 9. Turngruppe 34 Jahre
Stellv. Turnwart 9. Männerabteilung 33 Jahre
Sportabzeichen-Abnehmer 26 Jahre

Darüber hinaus warst du bereit zu helfen, wann immer es Not tat. Bei den Män-
nern, den Knaben, den Kleinkinder oder den Veranstaltungen der BT.

Ehrungen: mehrere Auszeichnungen von der BT, dem BTB und DTB, den Berliner 
Bezirks-Sportämtern und dem LSB, übergeben von Klaus Böger, beim Festakt 
„150 Jahre Berliner Turnerschaft“ im Rathaus Neukölln.
BT und Verbände würdigten hierbei die besonderen Eigenschaften unseres Turn-
bruders: Verantwortungsbewusstsein durch Einsatzbereitschaft, Zuverlässigkeit 
Ausdauer und Treue.

Lieber Reinhard,
 du warst 60 Jahre aktives Mitglied unserer Gemeinschaft.
Wir danken dir für deine Treue und werden dich in bester Erinnerung behalten.

Horst König
Abteilungsleiter
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11. Abteilung sener Leistung. Trotz überarbeiteter 
Zweiter Wettkampf für Riege A Übungen und höherer Ausgänge 
bei der Berliner Turnliga 3 konnte das Ergebnis des ersten Wett-

kampfes nicht ganz bestätigt werden,  
Samstag, den 09.04.2016, wieder in zumal erneut bei drei Stürzen zwei 
der Gretel-Bergmann-Halle, machten voll in die Wertung kamen (bei fünf am 
sich Riege A der 11. Mädchenabtei- Gerät gibt es nur einen Streichwert). 
lung auf, um beim zweiten Wettkampf Insgesamt wurden aber gute Leistun-
der Berliner Turnliga 3 anzutreten. gen gezeigt und mit 43,85 Punkten 

die fünftbeste Mannschaftsleistung Da wir krankheitsbedingt leider auf 
am Barren erzielt. Am Sprung konn-Paula Wolfinger verzichten mussten, 

traten Alicia Ba-
nia, Nika Ste-
chow, Greta Mun-
dry, Carolin Gab-
ler, Kaya Spohn 
und Vivian Vogler 
als Mannschaft 
an, wobei im Liga-
modus jeweils 
nur fünf am Gerät 
turnen durften. 
Vielen Dank an 
Nadine, die mal 
wieder mit voller 
Ruhe die Mann-
schaft als zusätz-
liche Trainerin un-
terstützt hat. Die 
Mädels began-
nen am Stufen- ten die guten Leistungen bestätigt 
barren und schlossen mit wesentlich und mit 47,2 Punkten insgesamt die 
höheren Werten als beim ersten Wett- beste Mannschaftswertung erturnt 
kampf ab - trotz zweier unerwarteter werden! Am Boden wurden trotz geän-
Stürze. Einer verständlicherweise derter Übungen verwunderliche Er-
von Alicia mit noch blutender Wunde gebnisse erreicht. Mit 47,55 Punkten 
vom Training am Vortag an der Hand - das fünftbeste Ergebnis aller Mann-
trotzdem reichte es noch für starke schaften? 
11,7 Punkte, unseren Bestwert. Es 
folgte der Zitterbalken mit durchwach- Die insgesamt 178,9 Punkte waren 

Allgemeines Turnen

weiter »»
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zwar eine Steigerung zu Wettkampf 
1, bedeuteten dieses Mal aber nur 
Platz 5. Insgesamt bestätigte sich je-
doch, was auch in Wettkampf 1 zu er-
kennen war: 
Selbst ersatzgeschwächt gehört die-
se Mannschaft hierher!!!
Am Rande zu erwähnen: 
Alicia erreichte die viertbeste Tages-
wertung. Mädels, wir sind wie immer 
sehr stolz auf euch. Ihr schlagt euch in 
der höchsten KM3-Liga in Berlin ein-
fach grandios – mit nur zweimal Trai-
ning in der Woche und immer noch 
FUSIO zwischendurch, seid ihr die All-
round-Talente im Allgemeinen Turnen 
in Berlin! So widmen wir uns jetzt im 
Gegensatz zu allen anderen Mann-
schaften wieder FUSIO und treten am 
23.04.2016 wieder bei den TuJu Stars 
in der Schöneberger Sporthalle um 
17:00 Uhr an.

Tille & Vivien

Die Elfen beim Jahrgangs-
bestenwettkampf P3

Am Sonntag, den 10.04.2016, starte-
ten Carolina, Vivian, Natascha, Ame-
lie, Thulani, Hannah und Elisabeth 
aus Riege D und E beim Jahrgangs-
bestenwettkampf P3.
Für einige war es der erste Wettkampf bewiesen die Mädels ihr Können. 
und entsprechend groß war auch die Aber auch am Balken und Boden zeig-
Aufregung. Auch wenn noch nicht alle ten alle sehr schöne Übungen.
Übungen perfekt saßen oder mal Klei- Es war ein wirklich schöner Wett-
nigkeiten vor Aufregung vergessen kampf.
wurden, haben alle Turnerinnen su- Wir sind stolz auf euch!
per geturnt. Eure Trainer

Mette, Emma, Luise & MonaBesonders am Reck und am Sprung 

Allgemeines Turnen
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Riege B stellt ihr Können zur Show! ter zum Angstgerät Balken. Obwohl 
Am frühen Morgen des 10. Aprils sich unsere Obertrainerinnen Vivien 
2016 trafen sich die Mädels  der Elfen Gottschalk und Annie Bernstädt die 
vor der Gretel-Bergmann-Halle, um Mühe gemacht haben, die Übungen 
an den erfolgreichen vorangegange- den Anforderungen anzupassen, 
nen Wettkampf anzuschließen. Somit mussten wir vergessene Übungen 
starteten Lilli Weid, Helene Breddin, und Stürze in Kauf nehmen. Es konn-
Sophie Fahlbusch, Lou Blanquart, Ma- te eine leichte Verbesserung zum letz-
ra Spohn und Lina El-Hasan gut vor- ten Wettkampf erturnt werden, den-
bereitet und mit guter Laune in den noch wurden wir am Balken nur 5. mit 
Wettkampf. Wir finden es toll, dass 41,55 Punkten. Damit waren die 
Clara von Da-
niels ihr Team un-
terstützt hat und 
zum Wettkampf 
gekommen ist, 
obwohl sie sich 
aufgrund einer 
längeren krank-
heitsbedingten 
Pause noch nicht 
vollständig erholt 
hat und somit 
nicht antreten 
konnte. Da Nadi-
ne bei diesem 
Wettkampf nicht 
kamp f r i ch te rn  
musste, gab sie 
unseren Mädels schlimmsten Geräte vorbei und die 
noch gute Tipps vor der Wettkampf- Mädels freuten sich auf die kommen-
übung und verbrachte den Vormittag den Geräte. Am Boden turnten alle 
mit der Mannschaft. Mädels ordentliche Übungen, jedoch 
Unser Startgerät war der Barren, an zeigten die Akros, dass noch etwas 
dem wir letztes Mal viele Punkte ha- Übung nicht schadet. Die erturnten 
ben liegen lassen und auch diesmal 46,95 Punkte reichten an diesem Ge-
lief nicht alles fehlerfrei. Das könnt ihr rät für den 4. Platz. Nun folgte das letz-
besser, Mädels! Dennoch konnte die te Gerät, der Sprungtisch. Hier muss-
drittbeste Wertung mit 40,25 Punkten ten wir leider einen nicht so schönen 
erturnt werden. Danach ging es wei- Sprung, wie wir es vom Training ge-

Allgemeines Turnen
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wöhnt sind, von 
unserer stärksten 
Springerin Lina E-
Hasan hinneh-
men. Die restli-
chen Turnerinnen 
der Riege B zeig-
ten ordentliche 
Sprünge und so 
wurden wir am 
Sprung mit 44,70 
Punkten 3. Platz. 
Mit diesen Lei-
stungen verbes-
serten wir uns um 
einen Platz und 
wurden Dritter mit Jugend- & Frauenliga
173,45 Punkten. Somit stehen wir ins- eine Erfahrung reicher
gesamt auf Tabellenrang 3 mit 22 Liga-
punkten. Das ist eine Leistung, die Eine super Einstellung der Jugendli-
sich sehen lässt, wir sind super stolz chen und Frauen!
auf euch! Ihr wart einfach spitze. Zwei Trotz offener Hände bei Maren und 
unserer Turnerinnen sind besonders Hannah, trotz des Fehlens von Kai, 
hervorzuheben und das sind Helene trotz der Verletzung von Sophia, trotz 
Breddin und Sophie Fahlbusch, die keinerlei Aussicht auf einen Sieg - 
sich unter die Top10 aller Turnerinnen trotz alledem gingen am 10.04.2016 
turnten. Helene wurde Vierte und So- Maren Weid, Hannah Müller, Sophie 
phie Neunte. Kressler, Sophie Erse-Keller, Denise 
Das ist der Wahnsinn! Weller und als kurzentschlossener Jo-
Ein großes Dankeschön geht auch an ker Kirstin Schimanski an den Start. 
Tillmann Fischbach, der an diesem Das so geschwächte Team nahm den 
Sonntag mal wieder in seine Kampf- anstrengenden, weil aufgrund der Fül-
richterrolle schlüpfte . Wir freuen uns le von Teilnehmern fünfstündigen 
auf den letzten und entscheidenden Wettkampf an.
Wettkampf.

Im Endergebnis sogar trotz aller Bles-Hannah & Maren 
suren noch einen Platz verbessert!
Das mehrstündige Überarbeiten der 
Übungen zahlte sich aus. 
Doch von vorne:
Starten mussten unsere Frauen am 

Allgemeines Turnen
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Stufenbarren. Mit verkorkstem 13. Abteilung
Übungsbeginn bei Kirstin und Sturz Hallo liebe Turnis und Turnerinnen,
von Denise konnten nur 41,05 Punkte was war das für ein Sonntag, an dem 
erreicht werden. Erstaunlich aber hier sich einige 13. Mädchen und viele wei-
die Leistung von Maren, mit bluten- tere Kinder auf dem Hubertussport-
den Händen immerhin 10,60 Punkte platz zur Leichtathletik (Anturnen) tra-
zu erturnen. Sofie erzielte an ihrem fen. Dicke Wolken, Hagelschauer und 
Parade-Gerät ihre höchste Wertung  eisige Winde bestimmten überwie-
12,2. gend den Wettkampf. Selten wagte 

sich einmal die Sonne hervor. Trotz-
Am Balken traten wir nur mit vier Tur-

dem zogen Anastasia, Sarah, Lorena, 
nerinnen an, da für Kirstin ein Tag Vor-

Diana und Eli in Begleitung der Eltern 
bereitung doch zu kurz war. Am fol-

ihren Wettkampf durch. Bravo und vie-
genden Boden gingen wir mit aus den 

len Dank, dass ihr durchgehalten 
Erfahrungen des letzten Wettkamp-

habt. Die Platzierungen und Fotos la-
fes überarbeiteten Übungen mit deut-

gen mir bis zum Redaktionsschluss 
lich höheren Ausgängen an den Start 

leider noch nicht vor. Die Schriftwartin 
- so können sich die erturnten 47,55 

Maren wird sie dann aber sicher im 
Punkte auch wirklich sehen lassen! 

nächsten MB mit weiteren Berichten 
Besonders zu erwähnen: Denises  er-

an euch leiten. 
ster Salto rückwärts ohne Sicher-

Was gibt es noch zu sagen? 
heitsstellung.

Natürlich, den Himmelsstürmern 
Am Sprung wäre mehr drin, aber 45,7 (TGW/E) am 30.04.16 beim Genera-
war OK - schöne Leistung von Han- tionen-Pokal viel Erfolg mit euren neu-
nah! en Übungen!!!
Im Einzelklassement erreichten Sofie Euer Michael Dechau 

Trainer Platz 26 und Maren Platz 27.
Im Tagesergebnis konnte mit der 
Mannschaft der 10. Platz bestätigt 
werden, im Gesamtklassement wur-
de sogar bei Punktgleichheit ein 
9. Platz erzielt.
Wir, das Trainerteam, sind wahnsin-
nig stolz auf euer Engagement und eu-
re Leistung!

Für das Trainerteam
Tillmann

Allgemeines Turnen
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1. Frauenabteilung Zur Beerdigung von Gerda Preuß wur-
Liebe Turnerinnen! de um eine Spende für die Kinderar-
Bei Irene bedanken wir uns für die beit der BT gebeten, die inzwischen 
schöne Wanderung. Es war diesmal überwiesen wurde. Wir danken allen 
kein Wald, aber trotzdem sehr schön. Spendern sehr herzlich.
Den Geburtstagskindern im Mai, Ire-

Unsere Abteilungsfahrt nach Cottbus 
ne, Dani und Gitti, gratulieren wir und 

vom 15.-17.4. war gut geplant. Wir tra-
wünschen ihnen einen schönen Tag.

fen uns am Hauptbahnhof und – oh 
Nachdem Eva-Maria ihren Geburts-

Schreck – der Zug fuhr erst ab Lich-
tag schön gefeiert hat, folgt gleich 

tenberg - wegen Bauarbeiten. Zum 
noch eine kleine Feier: Wir gratulieren 

Glück sind wir alle überpünktlich, so-
dir zu deinem 35. Vereinsjubiläum!

dass es mit der S-Bahn nach Lichten-
Ingeborg gratulieren wir zu ihren 55 

berg zu schaffen war. Dort das richti-
Jahren in der BT. Bleibt gesund!

ge Gleis zu finden war auch nicht ein-
Viele Grüße

fach. Aber wir erreichten Cottbus plan-
Brigitte Delbrouck

mäßig bei angenehmem Wetter. 
(Gitti)

Pünktlich zur Stadtführung mit dem 
Postillion begann es zu regnen. Am 

2. Gymnastikabteilung
Abend waren wir dann zu einem Bal-

Am 01.05. ist Ingeborg Hoffmann 25 
lettabend im Staatstheater. Sonn-

Jahre in der BT. 
abend am Vormittag schien die Son-

Liebe Inge, 
ne und es ging zur Nicolaikirche zur 

wir danken dir für deine Treue. Wenn 
Besichtigung, eine Kirche mit einigen 

es mit dem Turnen auch nicht mehr 
kleineren, gut genutzten Nebenräu-

klappt, so bist du doch regelmäßig bei 
men. Am Nachmittag statteten wir 

der „Frohen Runde“. 
dem Staatstheater erneut einen Be-

Alles Gute weiterhin.
such ab, diesmal aber zu einer Füh-

Wir gratulieren Katharina Behner am rung. Anschließend war eine Boots-
08.05. zum 105. Geburtstag und wün- fahrt auf der Spree angesagt und, wie 
schen alles Gute. sollte es anders sein, wir bestiegen 
Bleibe gesund und weiterhin so rege. das Boot und es begann zu regnen. 

Aber nach etwa der Hälfte der Fahrt 
Ulla Schallert gratulieren wir zum 95. 

kam dann doch noch die Sonne her-
Geburtstag, den sie am 14.05. feiert, 

vor. Am Sonntagvormittag besuchten 
und wünschen alles Gute, vor allem 

wir das Apothekermuseum und ließen 
Gesundheit und keine großen neuen 

uns in die Geheimnisse früherer Zei-
Probleme. Wir denken gern an die 

ten einweihen. Dann kam die etwas 
Zeit zurück als du uns noch durch die 

komplizierte Heimfahrt. Der Zug fuhr 
Halle bewegt hast.

nur bis Königs Wusterhausen. Dort 
ging es mit der S-Bahn bis Zeuthen 

Gymnastik und Tanz
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Gymnastik und Tanz

und mit dem nächsten Zug weiter in Rich- 7. Gymnastikabteilung
tung Innenstadt. Es war eine Reise mit Wow, im Monat Mai haben wir zwei 
Hindernissen und durchwachsenem Jubilare, die wir gebührend feiern 
Wetter. Aber, so sagten wir uns, wenn al- wollen: 
les glatt geht, ist es ja langweilig. Wir dan- Helga ist 40 Jahre im Verein!
ken Anno für die Organisation dieser Rei-

Liebe Helga, 
se.

wir gratulieren dir von ganzem Her-
Eva Klein 

zen zu deinem Jubiläum.
& Gerda Maaß

Auf 50 Jahre im Verein kann Sylvia 
Behnke zurückblicken!

5. Gymnastikabteilung
Es würde viele Seiten füllen, wenn 

Liebe Gymmis!
hier alles erwähnt werden würde, 

Ja, viel ereignet hat sich bei uns nicht. 
was Sylvia in der BT getan hat.

Darum fällt mein Bericht auch kurz und 
Euch beiden wünschen wir Spaß, 

bündig aus.
Freude  und weiterhin schöne 

Unsere Gymnastikleiterin Doris Dartsch 
Stunden im Kreise der 7. Gruppe!

kann am 2.5. auf 60 Lebensjahre zurück-
blicken. Von Kindesbeinen an hat sie Allen, die in Urlaub fahren, wün-
sich der Turnerei zugewandt. Als Lei- schen wir schönes Wetter und gu-
stungsturnerin hat sie zahlreiche Erfolge te Erholung. 
erzielt. Mit zunehmendem Alter hat sie Den gesundheitlich Angeschlage-
sich umorientiert. Jetzt ist sie bei uns und nen
macht mit uns Gymnastik in altersge- wünschen wir gute Besserung. 
rechter Form. Doris - es macht immer Kommt in die Halle, damit ihr den 
wieder Spaß mit dir Gymnastik zu ma- Kontakt zu uns nicht verliert und 
chen. Mach weiter so und bleib uns noch wir miteinander plaudern können.
lange erhalten.

Eure 
Herzliche Glückwünsche dir sowie am 

Hannelore Kohn
29. Mai Michaela Hanke und am 30. Sla-
vica Herzog.

Die Erinnerung ist das einzige Paradies, aus 
dem wir nicht vertrieben werden können.

Jean Paul

Ich wünsche allen 
ein schönes Pfingstfest

Eure Ursula Hücker
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9. Frauenabteilung Sekt am Morgen inbegriffen. Mit neu-
Angeradelt em Schwung ging's weiter, mit den Rä-
Der Plan war schon im Februar ge- dern zwischen den beiden Falkenha-
fasst: Anradeln für diesen Sommer gener Seen hindurch balancierend, 
am 17. April. Wer kommt mit? Elf be- dort am Ende ein kleines, kräftiges Mit-
geisterte Radfahrerinnen! In der tagessen beim „Italiener“. Und nun im 
Stunde und am Ort der Wahrheit wa- Zickzack auf Schleich- und anderen ge-
ren es dann immerhin noch acht! heimen Wegen wieder gen Osten 
Der Ort der Wahrheit war die Havel- durch Ortsteile von Falkensee, wo ei-
fähre zwischen Tegelort und Haken- nem ein kalter Schauer den Rücken he-
felde. Die Stunde der Wahrheit 9:30 runterläuft, wenn der Weg mitten durch 
Uhr, und das am Sonntag! Auf der das Gelände der Außenstelle Falken-
„Hol Über III“ schwammen wir zu see des KZs Sachsenhausen führt. 
fünft mit unseren Fahrrädern von Von dort ging es zum Glück weiter 
Ost nach West, drüben kamen uns durch Felder und Wald zurück zur Ha-
zwei entgegen geradelt, und die ach- velfähre, nicht ohne zwischendrin im 
te wartete wahrscheinlich schon am kleinen Waldgasthaus an der Schön-
Ortseingang Schönwalde. walder Allee noch eine Kaffeepause 
Bis Schönwalde ging es zunächst mit Apfelkuchen einzulegen, im 
am westlichen Havelufer entlang, ir- schönsten Sonnenschein. Da waren 
gendwann bog unsere Anführerin wir allerdings nur noch sechs, und über 
querab durch den Wald, rechts und die Fähre zurück Richtung Alt-Tegel 
links schon fein austreibende Bu- nur noch drei, die bis nach Berlin hinein 
chen, leuchtendes Hellgrün, ja, die zurück fuhren, nach über 40 km ge-
Sonne kam immer wieder zwischen meinsamer Radfahrt: ein wunderschö-
den zerstreut vorbeiziehenden Wol- nes Anradeln, vielen Dank an Gudrun 
ken hervor und nach kurzer Strecke Karus, die alles geplant und uns sicher 
erreichten wir auf gut geglättetem geführt hat.
Radweg den Laßzinssee. Der wun- Katja Gruber
derschöne See ist mit seinen Ufer-
bereichen ein kleines Naturschutz-
gebiet und inzwischen mit einem 
neuen Zaun versehen. Keine Zeit, 
den Fröschen zuzuhören, weiter im 
großen Bogen dem Mauerweg fol-
gend, unsere achte Radlerin auf-
sammelnd an Schönwalde und dem 
Eiskeller vorbei bis nach Falkensee 
hinein, wo wir zur Besichtigung von 
Haus und Garten eingeladen waren, 

Gymnastik und Tanz
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Gymnastik und Tanz

Show- und Bewe-
gungsabteilung
Neun Jahre TuJu-
Stars & Rendezvous 
der Besten, elf Cho-
reographien ...

Seit 2015 hat der 
Nachwuchs in unse-
rer Gruppe eine eige-
ne Chance. Auch die-
ses Jahr sind unsere 
Kleinen, mit Unter-
stützung einiger Gro-
ßen, mit ihrer eige-
nen Choreographie 
„Die (Muppet) Mons- ins Bundesfinale belohnt.
ters“ bei den TuJu Stars 2016 ange- Auch die Großen haben sich, wie je-
treten. Kunterbunt, mit viel Aufregung des Jahr, mit einer neuen Choreogra-
und Spaß, präsentierten sie den Zu- phie der Aufgabe gestellt und haben 
schauern, was die Monster neben versucht das Publikum und die Jury 
den Fernsehauftritten noch so drauf zu überzeugen. Neue Musik, Choreo-
haben. Die Arbeit an den Kostümen graphie und Kostüme haben dem Pub-
und das Training wurde mit einem likum sehr gefallen und wurde von al-
zweiten Platz und somit dem Einzug len mit viel Applaus belohnt. Leider 

hat „Phantasias har-
monisches Fest“ bei 
der Jury nicht ausge-
reicht und es wurde 
nur der fünfte Platz 
vergeben ...
... also versuchen 
wir es das nächste 
Jahr wieder und un-
terstützen bis dahin 
„Die (Muppet) Mons-
ters“ tatkräftig beim 
Bundesfinale TuJu 
Stars 2016!

Karsten Tetzner
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Triumph in Ebers-
walde

Zum 40. Eberswal-
der Turnertreff am 
2. und 3. April 2016 
traten die beiden 
BT-Turner Florian 
Köll und Simon 
Kanthak in der Kö-
nigsklasse „Olym-
p ischer  Sechs-
kampf“ der Männer 
an.
I n  e i n e m  a n-
spruchsvollen Wett-
kampf zeigte Flori-
an seine ganze 
Klasse und siegte 

Gerät zugunsten von Simon Kanthak 
letztendlich mit einem großen Vor-

entschieden. Er wurde 2. mit einem 
sprung von 4,55 Punkten.

Vorsprung von 0,20 Punkten.
Der Kampf um den 2. Platz war sehr 

Ein gelungener Wettkampf und ein Be-
spannend und wurde erst am letzten 

leg dafür, dass die 
Turner der BT auch 
außerhalb des Se-
niorenbereichs ab 
30 Jahren ganz vor-
ne mitmischen.

Manfred Schick

Gerätturnen
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1. WM-Qualifikation dann noch die Musikkür an, die ei-
Am Wochenende vom 18.-19. März gentlich Isabells Paradedisziplin ist. 
2016 machten wir uns auf den Weg Dieses Mal gelang die Kür nicht ganz 
nach Bönningstedt, um Isabel bei der so souverän wie sonst - sie hatte ein 
1. WM-Quali anzufeuern. Myriam, Ly- paar kleine Zieher drin. Aber dennoch 
dia, Carla und Janina haben sich war sie toll! Am Ende wurde es dann 
schon am Freitag auf den Weg ge- für Isa der 8. Platz. Wir freuen uns auf 
macht; Luzy und Debby folgten am die nächste Quali und: „Du rockst das 
Samstagmorgen. Für Isa wurde es Ding wieder, Isa!“. Noch ein Dank an 
dann am Nachmittag ernst. Als erstes Lydia, die als Kampfrichterin unter-
stand der Sprung an, der wie gewohnt stützt hat.
sehr gut war. Dann ging es als nächs- Janina Stojalowski
tes für Isa an die Spirale. Auch hier 
war ihre Leistung wieder sehr gut - es 
war sogar die zweitbeste Spirale des 
Nachmittags! Zum Schluss stand 

Rhönrad

Isabel mit ihrem Fanclub
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Hallo, Handballfreunde!

Jetzt wird es langsam ernst, am 23.05.2016 
werden wir zu unserem alljährlichen Trai-
ningslager nach Malle starten. Unser Quartier 
wird wieder das Oleander sein.

Torsten, unserer Routenplaner, hat sich auch 
diesmal mit der Streckenplanung sicher wie- Bulli
der viel Mühe gegeben. Der ruhige Fahrer, sieht sich die ganze Sache 

gerne von hinten an, denn vorne verfährt er 
sich ab und zu  und muss dann wieder müh-

Die Teilnehmer vom Startpunkt sam  ins Feld zurückgeführt werden.
Hotel Oleander:

Andy
Fritze

unser Kämpfer, immer zu einem Zwischen-
Unser Windschattenfahrer, immer die optima-

spurt bereit, egal wer sich da anbietet, notfalls 
le Position, um am Ende der Tour immer zum 

auch mal ein Auto, einfach nur so.
entscheidenden Spurt anzusetzen, um ja 
rechtzeitig anzukommen.

Handball

Allen Beteiligten die Sonne von vorne Vor der Malle-Tour steht dann noch ei-
und den Wind von hinten, trotz aller ne gemeinsame Ausfahrt am Vatertag 
Anstrengungen, habt auch Spaß da- an, Treffpunkt wie seit einigen Jahren 
bei und kommt wieder heil zurück. um 10:00 Uhr vor „Raisel“.

Zur Einstimmung auf die neue Fahr- Und dann schön weiter trainieren, da-
radsaison starten wir am 01.05. zu un- mit sich eine „widerstandsfähige“ 
serem ersten Ausritt. Haut zum Radeln bildet.
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Gräte Torsten
unser Scout, er weiß wo es lang geht, wenn er bietet zum Glück ordentlichen Windschatten 
die Karte richtig herum hält, das ist aber die Re-und das wird auch gerne genutzt, aber er ist 
gel. Er muss, weil er die Tour ausgearbeitet auch hilfreich um eventuell zurückgefallene Mit-
hat vorne fahren, leider bietet auch er kaum streiter wieder ans Feld ran zuführen, wenn 
Windschatten.  sein Getränkevorrat (Wasser) ausreicht.

 Rolle Lars
Der Kämpfer, versucht sich immer im vorderen die Nachmeldung für die Tour, bietet guten 
Bereich des Feldes aufzuhalten, er bietet aber Windschatten, hat schon einmal nach an-
wenig Windschatten, leider. strengender Tour seinen Helm kräftig vom 

Kopf entfernt, aber dass ist lange her.

Handball

Den Geburtstagskindern im Mai die Thomas und Melli haben ihren zwölf-
besten Wünsche: ten Hochzeitstag am 21., und nicht zu 
Nadine, der Doppelmama, am 06.; vergessen Ankes fünfzehnter Hoch-
Fritze am 17., und auch noch herzli- zeitstag am 11. 
chen Glückwunsch zum 34. Hoch-

Gerhard (Bulli) Uebler
zeitstag am 21., bleibt gesund und 
weiterhin so einsatzfreudig, alles Gu-
te.
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Anrudern 2016

Trotz kühler Tempe-
raturen fanden sich 
am Sonntag, dem 10. 
April, 55 Ruderkame-
raden der Astoria Ru-
dergemeinschaft in 
der Berliner Turner-
schaft zusammen, 
um die Rudersaison 
2016 feierlich zu er-
öffnen. Nach einer 
kurzen Ansprache 
und dem Hissen der 
Vereinsfahne wurden fehlen. Nach kurzer Pause ging es 
Vereins-T-Shirts an zahlreiche Neu- wieder zurück zum Vereinsgelände 
mitglieder sowie Jung-Astoria ver- am Kleinen Wannsee. 
geben. Durch die erfolgreiche Ver-

Dort wurden die Mannschaften mit einsarbeit konnten zahlreiche neue 
heißen und kalten Getränken durch Mitglieder im Jahr 2015 gewonnen 
die Leitung der neuen Gastronomie-werden. Wir hoffen, dass sich dieser 
bewirtschaftung begrüßt. Es folgte Trend auch in diesem Jahr fortsetzt. 
die Ehrung verschiedener Mitglieder Anschließend ging es mit 13 Booten 
für die erfolgreiche Teilnahme an Ver-aufs Wasser. Ziel war die Glienicker 
anstaltungen des vergangenen Jah-Brücke. Hierbei durfte der Riemen-
res und die 2015 erzielten Ruderkilo-Achter als Flaggschiff natürlich nicht 

Rudern

B O O T S H A U S  D E R  A S T O R I A

Roland Brenneis 

mittwochs & sonntags  030-803 62 05 

gastronomie@astoria-rudergemeinschaft.de

mittwochs & sonntags von 12 - 20h
samstags 12 - open end

Ansprechpartner für die Gastronomie des Bootshauses 
ist zukünftig mit seinem Team.

Telefonisch vor Ort zu erreichen: 

Per E-Mail: 

Öffnungszeiten:  
In der Hochsaison: 

unter
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ca. 80 Mitglieder und 
Gäste von Astoria an 
dem sehr leckeren 
Buffet stärken.

Herr Brenneis, wel-
cher ab sofort die Ga-
stronomiebetreuung 
übernimmt, stellte 
sich und sein Team 
kurz vor und wurde 
von den anwesenden 
Mitgliedern herzlich 
begrüßt. Der Nach-
mittag klang in einer 
gemütlichen Atmo-meter. Hierbei stand vor allem unser 

sphäre aus und wir freuen uns auf Ehrenmitglied Ursel Brenning im Mit-
die Veranstaltungen in dieser Sai-telpunkt, welche sich seit vielen Jahr-
son, unter anderem das BT-Viewing zehnten unermüdlich um das Ver-
der Fußball-EM bei schönem Wetter einsgelände und die Räumlichkeiten 
auf unserer Sportwiese und bei Wit-bei Astoria kümmert. Durch ihre Ar-
terung in unserem gemütlichen Ver-beit können sich alle Mitglieder im-
einshaus oder das Astoria-Sommer-mer auf einem gepflegten und ge-
fest am 16. Juli ab 14 Uhr. mütlichen Gelände zusammenfin-

Christoph Behrensden. Dies wurde durch alle Anwe-
senden durch tosenden Applaus ge-
würdigt. Anschließend konnten sich 

Rudern

Ab Mai: LAUF- UND WALKINGTREFF am Standort Wannsee
Die Ruder- und die Leichtathletikabteilung kooperieren ab Mai diesen Jahres, in dem ein LAUF-UND 
WALKINGTREFF In Kursform angeboten wird. 
Ab dem 21. Mai wird immer samstags von 10 bis 14 Uhr im angrenzenden Wannseer Waldgebiet 
gelaufen und gewalkt. Betreut wird das Kursangebot von BT-Mitglied Nevena Moch als 
Übungsleiterin. 
Im Anschluss kann man sich in der Vereinsgastronomie stärken und auf dem wunderschönen 
Grundstück am Kleinen Wannsee verweilen. Parkplätze sind auf dem Grundstück vorhanden. 
Weitere Informationen folgen in Kürze auf den Webseiten 
der Ruderer: www.astoria-rudergemeinschaft.de 
bzw. der  Leichtathleten: www.berlinerturnerschaft.de/leichtathletik 

Anfragen an: lauftreff@astoria-rudergemeinschaft.de
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Liebe Schwimmgemeinde, Annika 1. Platz, Matthias 2. Platz, Hü-
ein ausgefüllter Sonntag liegt hinter seyin 2. Platz, Mia 3. Platz und Rü-
Wettkämpfern, Trainern und vielen an- meysa den 5. Platz.
deren ungenannten Beteiligten. Herzlichen Glückwunsch allen Teil-
Morgens bei widrigen Wetterbedin- nehmern.
gungen (fast keine Sonne) Leichtath- Vielen Dank an die Trainer, speziell 
letik im Freien und mittags (Strahlen- für ihre Nachwuchsarbeit, durch die 
der Sonnenschein) Schwimmen in auch diese Sportart für Nachfolgende 
der Halle. Von einem Wettkampf in erhalten bleibt.
der Kältezone zum Nächsten in der Ein ereignisreiches Wochenende ist 
warmen Halle zum Auftauen. Hier vorbei und wir schauen schon in die 
fand der Mehrkampf Springen, Zukunft.
Schwimmen und Stre-
ckentauchen statt. Mat-
thias, Annika, Mia, Rü-
meysa und Hüseyin ha-
ben es allen gezeigt.
Erst das Springen, bei 
dem alle hervorragende 
Leistungen (Matthias mit 
pers. Bestwerten seiner 
Mehrkampfkarriere) zeig-
ten. Dann, nach einer kur-
zen Einschwimmzeit, die 
zweite Disziplin Schwim-
men. Auch hier war die Am 20.-22.05. sind wir bei den Kreis-
Spannung kaum zu überbieten, wa- meisterschaften in Bremen und am 
ren unsere Jüngsten doch das erste 18.06. die Berliner Mehrkampfmeis-
Mal dabei! 25m, 50m und 100m Stre- terschaften (Landesausscheid und 
cken in Delphin, Rücken, Brust und Qualifikation für die Deutschen Mehr-
Kraul wurden von den einzelnen je kampfmeisterschaften) und dann die 
nach gewähltem Wettkampf erbracht. Sommerpause.
Zum Abschluss dann das Strecken- Also fleißig weiter trainieren und bei 
tauchen. An den teilweise bangen Ge- den nächsten Wettkämpfen sagen:
sichtsausdrücken war die Frage klar ICH BIN DABEI ---
abzulesen – schaff ich das –. Hier wur- So, genug geredet, dann mal bis zum 
de, je nach Alter, 5m, 10m oder 25m nächsten Beitrag mit einem 
getaucht. Alle haben es geschafft und 
den Lohn für ihre Leistungen bei der 
Siegerehrung empfangen.

onki-donki blub-blub
euer 

Michael Dechau

Schwimmen
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Besonderheiten auf dem größeren Spielfeld aber auch einige 
Der Wedding-Cup war wieder ein voller Erfolg Schwächen offenbart.
und mit über 240 Mannschaften können wir er- An diesen gilt es nun zu arbeiten, um auch in 
neut ein gutes Meldeergebnis vermelden. Mit den kommenden Saisons auf der DM mitmi-
dabei erstmals auch ein Team aus Namibia. schen zu können.
Über das gesamte Wochenende spielte man Beim Wedding-Cup reichte es leider nur zum 
von der U10 bis hin zur Bundesliga auf 20 Fel- 4. Platz, aber wenn alle Spieler ihr Potenzial 
dern, doch begonnen wurde der Wedding-Cup abrufen können, ist eine deutliche Leistungs-
mit unserem Prominenten-Spiel. Dort trafen steigerung möglich.
unsere Gäste aus der Politik auf Berliner Welt-

U18
meister. Auch wenn sich am Ende die Sonne 

Leider konnte die U18 auf der DM nicht die Lei-
durchsetzen konnte, machten wiederkehren-

stung der ODM abrufen. Die Chancen auf wich-
de Regenschauer und Wind das Spielen für 

tige Satzgewinne wurden zu leichtfertig verge-
die Mannschaften zeitweise zu einer echten 

ben, um in die Endrunde einziehen zu können. 
Herausforderung.

Somit reichte es nur zum 10. Platz.
Sportlich gesehen konnten wir beim Wedding-

Im Sommer bleibt die Mannschaft aber weiter-
Cup ebenfalls gute Ergebnisse vorweisen. Mit 

hin unverändert, sodass dort die DM-Teil-
drei 3. und zwei 4. Plätzen konnte in fünf Spiel-

nahme als Minimalziel anvisiert werden kann.
klassen zumindest das Halbfinale erreicht wer-
den. Herren-Bundesliga
An dieser Stelle geht der Dank nochmals an un- Für die Mannschaft war der Wedding-Cup der 
sere Helfer und die zahlreichen Mannschaf- erste Leistungstest. Mit einem dritten und ei-
ten, ohne die der Wedding-Cup in dieser Form nem vierten Platz gegen Konkurrenten aus der 
unvorstellbar wäre! 1. und 2. Bundesliga waren die Ergebnisse 
Wir freuen uns schon jetzt auf den nächsten zwar zufriedenstellend, die Leistung muss 
Wedding-Cup am 22. & 23.04.2017. aber noch konstanter abgerufen werden, 

wenn der Aufstieg erreicht werden soll.
Aus den Mannschaften

Timon Lützow
U10
Unsere U10 zeigte beim Wedding-Cup eine 
starke Leistung und beendete den ersten Test 
der Sommersaison mit einem guten 3. Platz.

U14
Die U14 belegte bei ihrer DM den 9. Platz. An-
gesichts der Tatsache, dass die ehemalige 
U12 das wohl jüngste Team der DM aufbot, ist 
diese Platzierung besonders mit Blick auf die 
kommenden Jahre zu betrachten. Einige Sät-
ze gegen favorisierte Mannschaften konnten 
zwar knapp gestaltet werden, das Team hat 

TERMINE 2016
2. Bundesliga
04.06. 1. Heimspieltag (Osloer Str.)
13 Uhr

12.06. 2. Heimspieltag (Osloer Str.)
11 Uhr

Zu allen Terminen sind natürlich immer Zu-
schauer eingeladen, um die BT-Mannschaften 
zu unterstützen. Alle Termine sind beim Trai-
ning inkl. der Adressen zu erfragen.

Faustball
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30. Wedding-Cup 
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Berliner Turnerschaft Korporation 
Turn- und Sportverein e.V.
Gegründet 16. Mai 1863

Geschäftsstelle
Buschkrugallee 163 • 12359 Berlin

Nachwuchs der BT
Eröffnung durch

Bürgermeister

Dr. Christian Hanke

Faustballspieler und Gäste aus der Politik 
vereint im Sport

Wedding-Cup 2016

Faustballspieler aus Namibia 

zu Gast beim Wedding-Cup

Hauptstadtsport.tv in Aktion


